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Waffen u. A. zufammenhängen. Wir haben aber das Meifie‚ was da zu fagen wäre,
fchon bei Befprechung anderer Objecte, als der Thorbauten zu lägen gehabt. Nun
dient allerdings ein Buch, wie das gegenwärtige, nicht flets nur zur Lecture, fondern
oft genug auch zum Nachfchlagen, und der Lefer möchte gern, wo er immer nach-
fchlägt, über Alles unterrichtet werden, was fich auf den Gegenf’cand bezieht. Wir
haben defshalb da und dort auch Wiederholungen nicht gefcheut. Indeffen glauben
wir doch, darin nicht zu weit gehen zu dürfen, und bitten den Lefer, gelegentlich
an früheren Stellen diefes Abfchnittes nachzufehen, was dort gefagt if’c.

. Etwa derfelben Zeit,

Fig. 146. wie, die Cölner Thore,

.f\. gehört auch das Mar-

_/‚v;\<\\ fchier-Thor zu Aachen

(‚'n'/{i,} (Fig. 148 u. 149197) an,

\\! ('„ das vielleicht in einzel-/

nen Theilen noch etwas

älter if’c, als jene.

Es zeigt die Anlage zweier

neben einander gefchobener

Rundthürme, von denen je ein

Theil abgefchnitten iii, um im

Erdgefchofle (Fig. 148) den

Durchgang zwifchen denfelben

zu bilden, defl'en hintere Hälfte

8 das eigentliche Thorhaus ift,

welches durch ein Fallgatter

vor den Thorflügeln gefehlofl'en

werden konnte. Der Raum A

in oberhalb des Erdgefchofi'es

überbaut. Gufslöcher im Boden

diefes Zwifchenbaues (Fig. 149)

geflatten noch eine wirkfamere

Vertheidigung. Im Aufbau war,

durch diefen Zwifchenbau ver-

anlafl't, der Thurmcharakter

der Seitentheile aufgegeben

und der ganze Baukörper mit

einem einzigen Dache bedeckt.

Allerdings war ja. im XIII.

Jahrhundert das Dach fiets nur

Querfchnitt.
ein Provil'orium, das befeitigt

werden konnte, fo dafs die

grofsen Wehrplatten zur Ver-
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500 ' theidigung mitwirken konnten.

Die in drei Reihen über einander

angeordneten Schiefsfcharten

197) Nach: Bocx, F., a. a. O.

— Die moderne Bezeichnung »Map

fchier-Thon, wohl entftanden aus

nMifiers Pfort< , wie es früher hieß,

Part: dt: Mg[/ieurs.— Herrenthor);„

im XII. Jahrhundert hiefs das ThorZU C01n 195)°

forla Parteien/Z:.

 


